Prüfungsaufgabe: Sommer 2005; GH 1 Fachqualifikation (IK)

Handlungsschritt 6: Beschaffung „make or buy“ - Nutzwertanalyse


Ausgangssituation:

Das Krankenhaus in Großstadt beabsichtigt, den Austausch der Patientendaten zwischen den Fachabteilungen neu zu organisieren. Zukünftig sollen alle Patientendaten in einer elektronischen Patientenakte verschickt werden. In diesem Zusammenhang muss die IT-Struktur des Krankenhauses erneuert werden.

Sie sind Mitarbeiter/-in der IT-Abteilung und arbeiten an der Umstrukturierung mit.

Handlungsschritt 6 (20 Punkte):

Die Leitung des Krankenhauses prüft, ob zukünftig die benötigten IT-Leistungen weiterhin von der eigenen IT-Abteilung oder von einem externen IT-Dienstleister erstellt werden sollen.

a)
Wie bezeichnet man die Abgabe von bisher selbst erbrachten Leistungen an externe Dienstleister?

b)
Die Entscheidung soll anhand einer Nutzwertanalyse getroffen werden. Folgende Situationsbeschreibung liegt vor:


Die Kosten für die IT-Abteilung sind in den letzten fünf Jahren stark gestiegen. In diesem Zeitraum hat die IT-Abteilung weitere Aufgaben übernommen. Sie betreut nicht nur das DV-Netz, sondern mittlerweile auch alle medizinischen IT-Systeme. Im letzten Jahr haben sich nahezu 50% aller Systemanwender über die Unfreundlichkeit der Mitarbeiter der IT-Abteilung beschwert. Jedoch waren alle wichtigen Systeme durchschnittlich zu 99% einsatzbereit.


Das Krankenhaus hat eine 24-Stunden-Notfallaufnahme und betreibt eine große Intensivstation. In den drei Operationssälen wird regelmäßig von 05:00 bis 02:00 Uhr operiert, in Notfällen auch in der übrigen Zeit. Alle wichtigen IT-Systeme müssen daher stets verfügbar sein.


Die Leitung des Krankenhauses muss die Kosten senken. Ihr liegt ein Angebot der Medicus-Systems GmbH für die Betreuung des DV-Netzes und der medizinischen IT-Systeme vor. Das Angebot liegt 30% unter den Kosten der IT-Abteilung. Der Support soll über eine Hotline und einen schnell verfügbaren Vor-Ort-Service erfolgen. Eine Umfrage unter Kunden der Medicus-Systems GmbH ergab: 98% der Systemanwender beurteilen die Hotline als freundlich. Durchschnittlich waren 96% aller wichtigen Systeme einsatzbereit.


Der Medicus-Systems GmbH betreut nur medizinische IT-Systeme der Marke „Sanit“. Das Krankenhaus hatte bislang seine IT-Systeme nach den Wünschen der Fachabteilungen beschafft. Derzeit stammen 40% der Systeme nicht von „Sanit“.


ba)
Tragen Sie vier Entscheidungskriterien, die sich aus der Situationsbeschreibung 



ergeben, in nebenstehende Tabelle ein und gewichten Sie diese.

(12 P)


bb) 
Ermitteln Sie den Gesamtnutzen für die beiden Varianten.


(4 P)


bc) 
Für welche Variante entscheiden Sie sich? Begründen Sie Ihre Entscheidung.















(2 P)

Entscheidungsmatrix

	
	
	IT-Abteilung
	Medicus Systems GmbH

	Kriterium
	Gewichtung %
	Punkte

(0 bis 10)
	Gewichtete

Punkte
	Punkte

(0 bis 10)
	Gewichtete

Punkte

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Gesamtnutzen:
	
	
	


PAGE  
1
037 2005 GH1 IK HS 6 - NWA

